
Nach der Gründung im Jahr 2003 als
DGU-Arbeitsgruppe blickt das Junge Fo-
rum O&U nun auf einen 15-jährigen
Werdegang zurück. Durch zahlreiche
Projektarbeiten ist es zu einer großen
Arbeitsgemeinschaft gewachsen, wel-
che die Interessen junger Orthopäden
und Unfallchirurgen in den Fachgesell-
schaften vertritt.

Es war im Rahmen der Jahrestagung der
Shock Society in Phoenix (Arizona, USA)
2003, als erstmals die Idee in den Köpfen
der jungen Kollegen entstand, eine Interes-
senvertretung für junge Ärzte in Ortho-
pädie und Unfallchirurgie zu gründen, mit
der man sich, vor dem Hintergrund des
strukturellen Wandels von Orthopädie und
Unfallchirurgie hin zu einem gemeinsamen
Fach, langfristig ein Mitspracherecht bei
berufspolitischen Themen in den Fachge-
sellschaften erhoffte.

Durch Herrn Prof. Peter Biberthaler und
Herrn Prof. Ulrich Liener wurde zunächst
eine Arbeitsgruppierung der DGU ins Leben
gerufen. Retrospektiv sei diese Gründerzeit
in erster Linie durch Werben um Akzeptanz
in der Fachgesellschaft geprägt gewesen,
so Prof. G. Mattes. „Erstmalig wollten junge
Ärzte Mitspracherecht in unserer Fachge-
sellschaft. Das war neu“.

Sechs Jahre später, im März 2009, wurde
das „Junge Forum“ nach Annäherung an
die DGOOC zu einer „ausschussähnlichen“
Arbeitsgemeinschaft der gemeinsamen
Fachgesellschaft DGOU. Im gleichen Jahr
wurde das Leitbild formuliert, welches bis
heute gültig ist:

„Das Junge Forum der DGOU (heute: Jun-
ges Forum O&U) sieht sich als Interessen-
vertretung des studentischen Nachwuch-
ses, der Ärztinnen und Ärzte in Weiterbil-
dung sowie der Fachärzte innerhalb
Deutschlands. Schwerpunkte der Arbeit
des Jungen Forums sind Aspekte der Aus-
und Weiterbildung sowie der Stellung des

wissenschaftlichen Nachwuchses innerhalb
der gemeinsamen Fachgesellschaft“ (Priv.-
Doz. C. Wölfl, Dr. P. Krämer).

Mit der Unterstützung der DGOU wurden
Nachwuchsförderungsprogramme wie der
„Tag der Studierenden“ auf dem DKOU [1]
und die Summer School O&U [2] ins Leben
gerufen sowie Positionspapiere zur Opti-
mierung der Weiterbildung erstellt [3].

„Die Fachgesellschaft hatte meinem Emp-
finden nach immer großes Interesse an un-
serer Arbeit und hat uns uneingeschränkt
unterstützt“ (Priv.-Doz. Dr. B. Moradi).

Vor 5 Jahren, im Jahr 2013, wurde unter der
Leitung von Prof. M. Perl und Dr. M. Münz-
berg ein Vertreter des Jungen Forums O&U
(ohne Stimmrecht) in den geschäftsführen-
den Vorstand der DGOU kooptiert, um eine
noch engere Zusammenarbeit zu ermögli-
chen.

Auch in den Medien konnte das Junge Fo-
rum O&U einigen Bekanntheitsgrad erlan-
gen. Durch die Projektarbeit von Dr. Maya
Niethard und Dr. Stefanie Donner in der
Sektion „Familie und Beruf“ wurde das The-
ma „Operieren in der Schwangerschaft“
politisch und rechtlich aufgearbeitet. Frau-
en haben nun an zahlreichen Standorten
die Möglichkeit, unter sicheren Bedingun-
gen bis zu Beginn des Mutterschutzes zu
operieren [4,5].

Im Jahr 2016 gelang unter der Leitung von
PD Dr. Manuel Mutschler, Dr. Anna-Kathari-
na Doepfer und Dr. David Merschin der Zu-
sammenschluss des Jungen Forums der
DGOU mit dem BVOU zu einem gemein-
samen Jungen Forum O&U mit paritätischer
Finanzierung sowie einer vollständigen In-
korporierung der YOUngsters [6].

Die YOUngsters sind die studentische Ver-
tretung des Jungen Forums O&U und in
der Sektion Nachwuchsförderung angesie-
delt. Begonnen hatte dieses Nachwuchs-

förderungsprogramm des BVOU mit 2 Stu-
dentinnen aus Göttingen, Luisa Peters und
Stefanie Weber. Gemeinsam gelang es ih-
nen, neben zahlreicher weiterer Projekte
zur Nachwuchsförderung, die YOUngsters
deutschlandweit zu verbinden, dies mit ak-
tuell 31 aktiven Mitgliedern an 19 Universi-
täten.

Aktuell besteht das Junge Forum O&U aus
7 Sektionen, in denen mehr als 30 aktive
Mitglieder tätig sind. Themen wie die Be-
gegnung mit der Familisierung von O&U
[7] oder die Aktualisierung der Weiterbil-
dungsordnung beschäftigen die Mitglieder
ebenso wie das Etablieren einer Sicher-
heitskultur in O&U durch Mitentwicklung
eines Interpersonal Competence Kursfor-
mates [8] oder die Digitalisierung von
O&U, u. a. in Form eines zukünftigen „Vir-
tual Reality Teaching“. Nachwuchsförde-
rungsprogramme wie die „Summer
School“ oder der „Tag der Studierenden“
stehen weiterhin im Mittelpunkt des Han-
delns, sodass dieses Jahr im Rahmen des
DKOU bereits der 10. Tag der Studierenden
ausgerichtet werden kann.

Im 15-Jahres-Rückblick hat sich von der
Idee in einer Bar bis zum heutigen Aus-
schuss viel getan. Die aktuelle Gesamt-
struktur des Jungen Forums O&U mit sei-
nen Sektionen wird in ▶Abb. 1 dargestellt.

▶ Abb. 2 gibt einen Überblick über die
Gründungsgeschichte sowie die Vorsitzen-
den des Jungen Forums von 2003 bis heute.

Am 01.08.2018 hat erneut ein Wechsel in
der Leitung des Jungen Forums stattgefun-
den. Einstimmig wurden im Rahmen der
diesjährigen Ausschusssitzung Frau Gina
Grimaldi, Dr. Lisa Wenzel und Stefanie
Weber vorgeschlagen und zwischenzeitlich
durch DGOU und BVOU bestätigt. Wir be-
danken uns für das Vertrauen und freuen
uns auf die künftige Zusammenarbeit.
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„Der beste Weg, die Zukunft vorherzusa-
gen, ist, sie zu gestalten“ (Willy Brandt).

Gina Grimaldi, Stefanie Weber,
Manuel Mutschler, Anna Katharina Doepfer,
David Merschin, Dr. Lisa Wenzel
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▶ Abb. 1 Gesamtstruktur des Jungen Forums O&U 2018.
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▶ Abb. 2 Gründungsgeschichte des Junges Forums.
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